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7. Kundmadlung: Gebühren der Abteilungs- oder l.nstitursv<>rsdlnde bei P!legen in den höheren Gebührenklassen der 
Wrenet städtischen Krankenanstalten, Neufestsetzung. 

7. 
Kundmachung des Amtes der Wiener Landes­
regierung vom 12. Februar 1963, betreffend 
die Neufestsetzung der Gebühren der Abtei­
lungs- oder Institutsvorstände bei Pilegen 
in den höheren Gebührenklassen der Wiener 

städtischen Krankenanstalten. 

Mit Beschluß der Wiener Landesregierung vom 
12. Februar 1963, Pr. Z. 321, wurde gemäß § 34 
Abs. 1 des Wiener Krankenanstaltengesetzes vom 
14. November 1957, LGBJ. für Wien Nr. 1/1958, 

in teilweiser Abänderung des Besdtlusses der Wie­
ner Landesregierung vom 16. August 1961, 
Pr. Z. 1896 (kundgemadit im LGBl. für Wien 
Nr. 11/1961), die Arztgebühr für alle Verriditun­
gen des Abteilungs- oder Institutsvorstandes mit 
Wirkung vom l. März 1963 

in der 2. Gebühren.klasse mit höchstens 2900 S, 
in der 1. Gebührenklasse mit hföfutens 5400 S 

für einen Pflegefall festgesetzt. 

Der Landeshauptmann: 
Jonas 
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